
Lsktlcs. 

— Fenemethienie ein Sonntag. 
—- Conzekt und Ball iin Sunbkrog 

uin Sonntag den 24. Juni. 
—- Die »Wie-eil« ist der beste Cul- 

tivatot im Markt. Zu haben bei P. 
Hund« 

—- 50 verschiedene Sorten Kinder- 

wagen zu Engkos-Preisen bei Sonder- 
inann eh Co- 

M·——c3Jhi- könnt einen guten Männer- 

onzng für 86.50 kaufen bei Woolften- 
holm ö- Sterne. 

——— ()veknlls, Jenns und Arbeiterw- 
sen, die niemals reißen, bei 

Woolstenholm G Sterne. 

—- Besueht Freund Julius Stuuß im 
Suloon vou Fritz Roth, wenn Jhr einen 

guten Trunk zu hoben wünscht. 
—- Kauft Eure Kleider, Hüte, Hem- 

ben, Kragen, Manschetten, Unterzeug 
von Woolstenholm cl- Steme und spart 
Geld« ·ik—oe 

—- Einen guten Trunk nebst einein 

vorzüglichen Happen Lunch bekommt 

Jhr in der Wirthschast von Grotz ä- 

Scheezberg. 
—- Sondermann in Co. offeriren de- 

ren reichhultiges Lager in allen Sorten 
von Möbeln zu Preisen, welche den har- 
ten Zeiten angemessen sind. 

— Für die nächsten 30 Tage ofseti: 
ten wir die schönste Auswahl von Kin- 

deewugen zu Kostenpreisen. 
Sonderinann it Co. 

WW «- s 

—- Seid Ihr schon bei Wolbach’s ge- 
wesen und habt Euch einen Anzug getauft 
von denen die er letzte Woche annoncirte? 
Wenn nicht, so ist es Zeit, daß Jbr hin- 
geht« 

—- Wenn man irgendwelche Waaren 
bei lever ä- Pite kauft, so kann man 

sicher fein, daß man reell behandelt wird. 
Es ist immer Alles gerade wie repräsen- 
tirt und gerade so billig, als eg nur 

möglich ist, zu verkaufen. 
—- FkL Minnie Neubert feierte am 

letzten Sonntag im Kreise von Verwand- 
ten und Bekannten ihren IR. Geburts- 
tag. Auch Hi. Adolf Gehrt von Nan- 
taskeh Bruder von Peter Gehn, hatte 
sich zut· Feier des Geburtstages einge- 
funden nnd blieb bis Mittwoch bei seinen 
Verwandten. 

Das nützt es zu sprechen 
über Erkältungen und Huften im Som- 
mer. Ihr mögt einen kitzelnden Hasten 
soder kleine Erlösung oder das Bahn 
mag Ckoap haben und wenn es kommt 
solltet Jbr wissen, daß Park«s Dosten- 
snruo das beste Mittel dafür ist. Bei 
A. J. Wilcor. 

— Die »republikanische Liga« begab 
sich Dienstag nach Linie-la Jn der 

-Gefellsch:ft befanden sich: H. J. Pal- 
mer, Dr. H. C. Wilh-, Albekt Roeier, 
A. W. Buchheit, Maynard Spint, 
Will. R· Ring, Ralph Hat-th, A. W- 
Sterne, S. P· Mobley, Elias Wil- 

-liains, O. H. Trach, A. L. Sbeetz, Ed. 
fJ. Hatch und Verschiedene. 

m- die Wahrheit II erfahren 
in Bezug auf Hooiks Saksaparilla, frage 
man Diejenigen, die diese Medizin brau- 
chen, oder lese die oft in diesem Blatt 
abgedruckten Zengnissez sie werden Euch 
Aberzengem daß H o o d« s ku r i i« t. 

HondUzs Pillen kuriren Ver- 
-stopfung. (251) 

— Glovek ö- Pike haben während 
der Zeit wo sie im Geschäft sind, sich 
eine Reputation erworben, die für sich 
selbst spricht. Sie haben es zu ihrem 
Matt-) gemacht, »reelle Waake und nied- 
rigste Preise-« nnd halten stets daran 
fest. Wenig Piasitund großer Absatz 
ifi die Folge, wie knan jeden Tag 
sehen kann. 

— Wir haben uns immer gerühmt, 
eine freisinnige Stadt zu haben und tön- 
nen deswegen an Sonntagen tausende 
von Leuten aus anderen Städte-i hierher- 
kommen, was doiy gewiß von großem 
Vottheil ist. Aber Kasfern wieMeLaugh- 
tin scheint es ein Dorn im Auge Zu sein, 
wenn die Geschäftsleute nnd damit Alle 
ein paar Dollars nekdjenen Er gönnt 
eben Keinem wag als sich selbst. Er hat 
einen guten Posten bei der U. P. Bnbnz 
er ift Councilmann; ec war Canbibat 
(und ist es noch) sür das Amt des Ma- 
yotsxh des Sherisfs und wer weiß mis; 
seine Frau hat eine der bestbezehlteü 
Stellen in unseren Schulen inne-»sich 
ihm kann es ja an Nichts fehlen, er ver- 

dient genug, aber sollen Andere nicht auch 
Gelegenheit haben, wenn es möglich, ein 
»zum Cents zu verdienen? 

—- Was Glovek öd Pike sür Euch 
ihr-L Die vertauer Euch 
22 Pfund gtonuiirten Zucker 8100 
30 Jst-. braunen Zucker Um 
25 Pid. Corinthen l.()0 
20 AB, Rosinen 1.00 
M Ist-. Pflaumen 1.0» 
25 Stück White Rossi-o Seife 1.00 
25 Stäck Toilettenseise t.00 
32 Stück Wsschseise 1.00 
M Kannen Grund Jst-ab Corn 1.00 
12 Kannen Graus Island Ekbfen 1.00 
12 Lan-en Dachs 1.00 

risse per Einm- 0.6.5 
um Mk jenseits 0.75 

sue-Hel- Manhec 0 90 
W Ase-h M in einen liest- 

» WANT-hätt M Ihr bei Gie- 
M is- Zis- ki- Nest IWIII Preises-. 

Ostsee « Väte- 

:- 

L — Vppiichikßm im Pakt Spaniqu 
L —- Eine Anzahl Fertel zu verkaufen Lbei John Popp 39—21. 

—- Utsser Herausgeber war am Dien- 
stag in GWsten in Omaha. 

L 

L 
— Maichinenöl in bester Qualität 

kanfttnanbei HehnteösCo. 
—- Geschäitslente, macht bald Eure 

Wagen zurecht zur Parade des etenl 

—- Dieser Tage erhielten Sonder- 
inann ö- Ca wieder eine Carladnng 
Möbel. 

— Großer Ball des »Jarniers’ 
Boyg Eint-« am Sonntag den 17. Juni 
im Sandtrog 

— Trabtnetzzeng für Thüren und 
Fenster in allen Breiten znspniedrigsten 
Preisen bei Vehnke ö- Co. Zsba 

Parlor- Aucstattungen, feine Spei- 
L-ie Tische zu mäßigen Preisen 

M c D ill ein C o 

L — ES werden bereits großartige 
Vorbereitungen genossen, ntn in Hann g 

LPark die site Juli- Feier würdig zu bes- 

geh-v 
L ——— Jn Hann s Pakt ist jetzt ein guter 
Platz für Ballspieler angelegt und Henry 
Lwird auch eine Rennbahn für Bycielisten 
Leintichten. 
L —- Das kleine Söhnchen des Hrn 
nnd der Frau John Hargens starb am 

Dienstag Morgen Das BegräbnifeL 
fand Mittwoch Nachmittag statt. 

— Besucht die Wirthschaft von Grad 
GScherzberN dies ist der Plah für 
Fartnrr nnd Arbeiter, wenn sie einen 
frischen Trunk zn haben wünschen. 

—- Grotz ö: Scherzberg kaufen Whis-L 
ley in großen Quantitäten und können 
Euch gute Waare zu niedrigem Preis 
verkaufen. Former, versucht es. 

— Vergeßt nicht, daß atn Sonntag, 
den 24sten, Nachmittag-T großes Conzeri 

vder Kriegertapelle stattsindet nnd zwar 
tm Sandkrog Kommt Alle nnd anrü- 
«sirt· Ench. 

— Woolftenholm ör- Sterne machen 
eine Spezialität aus feinen Anzügen für 
Gesellschaften und Hochzeitta. Wenn 
Jhr beabsichtigt, Euch zu verheirathen, 
so gebt nach Woolstenholm E Sterne 
für Eure Aussiattung. 

— Dornen, die Putzwaaren benöthk 
T gen. werden es zu ihrem Vortheil finden, 
wenn sie bei Frau C. F. Gibbs, 214 
W. 3. Straße versprechen Ihre Aus- 
wahl ist earnplet and sie giebt 25 Pro- 
zent Rnbatt an allen Pntzwaoren kurz 

—- Hr. Henry Stesfenfen von Eber- 
wood. Oregon, tain vorgestern hier an 

nnd beabsichtigt, sich hier niederzulassen« 
da er dort in Sherwaod augvettoust 
heit. Seine Gattin wird ihm nächstens; 
folgen. Frau Stefiensen ist die einzige 
Tochter der verstorbenen Frau Bertha 
Hoyer und ihr Gotte ist jetzt Admini- » 

ftrator des Hoyer Nachlasses· 
—- ,,Viele der Bürger non Rainsoille, 

Indiana, sind niemals ohne eine Flasche 
Charnberlains Haftentur im Hause, « 

sagt Jakob Brown, der leitende Kauf- 
mann des Platzes. Tiefes Mittel hat 
sich so werthvall erwiesen bei Erkaltum 
gen, Craup nnd Keuchljnsten bei Kindern, 
daß wenige Mütter die dessen Werth 
kennen. ohne dasselbe sein mögen. Zu 
haben bei A. W. Buchheit. 

»Was, Johnts Du haft schon wie- 
der einen neuen Anzug? Wo kriegst Du 
denn bei den schlechten Zeiten das Geld 
her? Der- Anzug kostete doch wieder et-. 
wa Lö-—30 DollorSH Wo denkst Du 
hin, Franc! Hast Du denn nicht Wol- 
bach’s Anna-ice gelesen? Da bekommt 
man jetzt einen Anzug so billig-—- na, 
’s ist unglaublich. Geh’ nur schnell itnd 
hol Dir auch einen, ehe sie alle werden« 

— In Hetzeks Eifenwaarenhandlung 
schlich sich atn Mittwoch Morgen, als 
sieh der Clerk Wingert tm hinteren Theil 
des Leidens mar, ein junger Kerl und 
machte sich mit dem Schar-fasten in der 
Front zu thun, der Taschenrnesser, Ne- 
oolver und dergl. enthält. Als der An- 
gestellte nach vorn kapi, verschwand das 
Individuum aus der Vorderthür und 

Ikonnte nicht ermischt werden. Was er 

aus dein Schausasten entwendete, konnte 
man nicht feststellen. 

— Jch habe zwii kleine Enkel, die in 
diesem heißen Sommer-better zahnen und 
mit Leiden der Eingeweide geplagt sind. 
Ich gebe ihnen Chamberlaiii’H Colle, 
Cholera und Tiaerhoe Mittel nnd es ar: 

beitet vorzüglich. Ich empfehle eH für 
Kinder mit derartigen Leiden. Ich 
wurde selbst befallen mit Blutfluß, 
Kramper und Schmerzen im Magen, ji« 
einer Flasche dieses Mittel-z lutirtemich 
Innerhalb 24 Stunden war ich aus dem 
Bett und that meine HausarbeiL Frau 
W. L. Dunagan, Von-aqua, Hickman 
Co» Tenn. Zu verkaufen bei A· W. 
Weichheit 

sp- Verschiede.1e Bürger sind der Mei- 
nung, man solle eine Subsctiptionsliste 
citculiten, am Professor Lee, den Hyp- 
netiieue, hierher zurückzutufen, damit er 

MeLaughlin aus seinen hypnotischen 
Hallueinatidnen esliife, die von ihm Be- 
sitz ergriffen zu haben scheinen Wir 
glauben nicht, daß Lee den Mae hypnm 
tisirt hat, sind jedoch der Ansicht, daß 
die Leute die einen MeLastghlin immer 
nnd immer wieder zu einem Amt erwäh- 

·len, is ema- ftael im Dulel sind und 
Idee e- sse der Zeit daß sie einmal anf- 

gehet-i III-Zen- speie- sie Rechts 

.——. 

seien-http ais »Von-m 

Er versucht die Saloons zit» 
schließen, dlatnirt sich 

jedoch nur. 

Meyer Geddes erhielt am Samstag 
Abend die Nachricht von dem Tode sei- 
ner Schwiegermutter in Bouncil Blusss 
und daraus legte er die Zügel der Stadt- 
regierung aus kurze Zeit in die Hände 
Bru- McLaughlin’s, der Präsident des 
Stadtraths ist· Geddes trat erst Sonn- 
tag Mittag die Reise nach Couneil 
Blufsg an, aber MeLaughlin gab schon 
Vormittags Oidre an die Saloons, um 

12 Uhr Mittags die Hinterlhüren zu 
schließen. 

Was von Councilleuten auszutreiben 
war, kam zusammen und gab die Wei- 
sung an Polizeiches Powers, Alles nur 

so gehen zu lassen wie bisher. 
Taraus gab McLaughlin einen 

seh r i s t l i eh en Befehl, doch Potvets 
legte denselben ganz ruhig in eine 
Schublade und bedeutete dem »in-old 
be- 130832 er werde die Sache einfach 
gehen lassen. MeLaughlin wurde wü- 
thend und sagte Pan-erg, er sei ooniH 
Amt suspendirt, was derselbe jedoch 
nicht annahm,sondern antwortete: »Me- 
Laughlin könne ihn seinetwegen als sus- 
pendirt betrachten, er sür sein Theil thue. 
eH nicht, woraus et McLaughlin stehen 
ließ und fortging· Er begab sich nach 
dem Stadtanwalt Prince und erhielt; 
von diesem die Ansicht, daß MeLaughlin; 
ihn und die Polizisten nicht entlassenj 
könne und gewiß keine anderen Leute an 

ihre Stelle setzen dürse ohne Bestäti-I 
gang des Stadtraths. « 

Mittlertveile traf MeLaughlin vier. 
der Polizisten aus der Straße und sagte 
denselben, er wünsche sie in der Stadt- 
balle zu sehen. Sie begaben sich nach 
dem Polizeigerichtszimmey wo Me- 
Laughlin ihnen zu wissen gab, was er 

gethan haben wünschte und erhielt er 

zur Antwort, sie hätten keinen Befehl 
dazu erhalten von ihrem Chef- 

,,Jhr habt keinen (Fhef,« sagte Mc-» 
Laughtin. 

»Dann haben wir keine besonderen 

Besehle,« war die prompte Antwort, 
worauf in blinder Wuth unser Mae 
ihnen erklärte, sie seien entlassen. 

»Na, dann haben wir ja Zeit, uns 
zu amüsiren,« meinten sie. »Da können 
wir das Ballspiel im Park sehen.« 
Zagen ihre ilnisottn ans und gingen 
sort. Mesanghlin ging jetzt aus diei 
Suche nach seinen Ertraleutem die ers 
sich schon vorher ausgesucht tu haben» 
scheint, aber denen muß die Geschichte 
nicht sehr loscher« vorgekommen sein« 
denn es ließ sich Keiner sehen. 

Die Polizisten trasen indessen thes 
Von-ers, der ihnen sagte, nur ruhig an 

ihre Beschäftigung zu gehen und sich an 

Nichts zu lehren, was sie denn auch 
thaten. 

Unser »Daß-« hatte sich aber nun ein- 

mal in den Kopf gesehn die Schandthat 
zu oerüden, koste es was es roolle und 
machte sich selbst aus die Socken, die 
Wirthschasten zu schließen; jedoch mach- 
ten nur einige zu und die anderen hiel- 
ten essen, speist-en im Gegentheil den 

»Herr-r Mayor« mit »ganz naiven« Re- 
densarten ad, die ihm niederträchtig 
malitiög vorgekommen sein müssen. 

J Zuletzt kam er nach Hant1’z Bart und 
Z aus die an Henry Hann gestellte Aussors 
Iderung, zu schließen, sagte ihm Henry, 
sdaß hätte er srüh am Morgen oder den 
Tag vorher sagen müssen, seht sei es zu 
spät. »cder,« suhr er sort, »denn- 
lassen Sie das Publikum, hinauszu- 
gehen, dann werde ich zuschließen.« Jn 
Anbetracht dessen, daß etwa iber 1000 
Menschen anwesend waren, die auch gar 
keine Lust zu haben schienen, den Platz 
zu veranlassen, jedoch eher, Herrn Mae 
zu erpediren, schien es ihm nicht gera- 
then, etwas derartiges zu thun und 

fluchend schob er ah. 
Er hat setzt ersahren, daß es nicht so 

leicht ist, solche Ideen durchzuführen, 
aber er brütet jedenfalls Nache, um sür 
diese Blarnage, die er sich machte, Ge- 
nugthunng zu erhalten, was ihm hol- 
ientlich nicht gelingen wird. sen lied- 
sten wäre ed uns hier, wenn er sein 
Bündel schnürte und eine andere Gegend 
mit seiner Gegenwart beglückte. Er 
kann sieh ja eine Stadt zum Aufent- 
haltgort wählen, wo keine Saloons sind, 
mir haben nichts dagegen, ini Gegen- 
theil wir würden ihn mit Musik verab- 
schieden 

Noch ein Selbitmoed. 

Borgestern Nachmittag erhöngte sich 
lder tciöhrige Ernst Spiel)s, Sohn des 

iFartnerS Jahn Sprehs, einige Meilen 
von Abbott wahnhaft. Ueber die Ur- 
sache dieser unseligen That weiß man 

Nichts, soviel wir in Erfahrung bringen 
konnten. Vormittags war der Jüng- 
ling noch aus dem Fetde tüchtig bei· der 
Arbeit. Als man Nachmittags sich nach 
ihm umsch, war er nicht da und beim 
Suchen nach ihm fand man ihn auf dem 
Baden des Hauses erhängt- 

Eiu groß-i neun-he- Jen, 
welches non unserer Hook ek- Ladder Ca. 
Na. l. arrangtrt worden, findet am 

Sonntag den 17. Juni in Hann«s Park 
statt. Tva Hauptvergnügen für die 
Kinder wird das große Vogelschießen 
sein« sowie Tapfschlagen, Wettlansen, 
Sacktansen und Verschiedenes mehr wird 
stattfinden. Etwa 30 Preise werden 
gegeben werden. Ferner findet Conzert 
nnd Tanz statt und Abends sroßer Ball. 
Eintritt zum Pakt 10 Et; Damen und 
Kinder frei. Zum Tanz, NOT Jeder 
sollte diese-n großartigen Picnie beiwoh- 
nen am Sonntag Nachmittag. 

k——————l—— —. 

Der 4te in stand Solon-. 
.. Znni ersten Æle seit einer Reihe oon 

nbren wird die Stadt wieder einmal 
eine slte Juliseier monsinlten und zwar 
eine großartige· Das zu dein Zweck er- 

wählte Comite war diese Woche fleißig 
dabei, Subseriptionen zu sammeln oon 

den Geschäftsleuten nnd war erfolgreich, 
so daß die Kosten der großen Feier gedeckt 
werden können. Tod Arrqtigenients- 

iConiite war auch nicht faul und ist noch 
immer beschäftigt, etwas nufzugabeln, 
wag dazu beitragen wird, die Feier zu 
einer der größten zu machen« die je hier 
stattfanden 

Das Programm werden wir nächste 
Woche pudliziren können, doch können 
wir schon jetzt einige Andeutungen ina- 

chen über das, was etwa geschehen soll. 
Erstens wird selbstverständlich ein 

großartiger llmiug stattfinden, dann 
werden Reden gehalten werden, Vorkla- 
Wettrennen stattfinden, verschiedene 
Spiele arrangirt, ein Lustschiffer wird 
engagirt nnd mehrere Bnllonaufiahrten 
finden. Vase-Ball Spiele und wer 

weiß, was Alles mehr. Abends wird 
großartiges Feuern-ers obgebrannt, für 
das eine große Snxnnte ausgesetzt ist. 

Wie gesagt, es wird großartig werden 
und sollten die Leute oon weit und breit 
hierherlontmen, unt der Feier beizu- 
wohnen- 

Beachtet das Programm, das näch- 
stens publizirt wird- 

Bekatricn Chnntnuth 
23. Juni bis Z. Juli. Gattin ton Ztn 

tionsngenten innerhalb 150 P eilen von 
Beatrice verlaufen Tickrts dorthin an einein 
Preis iiir die f)tuiidinbrt. 

Arn LI. nnd 22. Juni ist die Note gültig 
für a l le Pläne in Nebraska. 

Tickcts und Auskunft bei den BE M. 
Agentrm 

W— « 

Wir hoben ihn. 
Ten Gasolinisfen auf den Innn stolz 

fein kann. Es ist der stärkste, sicherer 
nnd best:arbettende Gniolinosrn, da es 
der am meisten verbesserte von allen auf 
dein Markt ist. 

Woraus ist er gemacht? Welcher Preis-? 
Kommt und seht bei 

Hehnke E C o. 

-—(85roßeS-— 

Conzcrt und Ball 
—am-s-— 

Sonnmg, den 24. Juni, im 
Sandkrokp 

Musik von der deutschen 
sitiegekkapelle. 

Kommt Alle hinaus ink- Grüne und 
verlcbt einen vergnügten Nachmittag im 
fchattigen Part, wo Euch aufs Beste be- 
dienen wird H e t m n n O ei n, 

Eigenthümer. 

«Crdfz·er«" Blau 
desiarmers7 Boysciub 

im Sandsrog am 

Sonntag den 17. J u n i. 

TM Gute Musik. Jeder wird sich vor- 

züglich amüsiren. Alle sind freundlichst 
eingeladen. J o h n S chi m m e r, 

Präsident 

Großes Co acht 
in dann-I Pakt 

T 
am Sonnabend, d Is) Juni 
ILHPKontcnt Alle und lauscht den 

Fitängen der Musik im schönen Pauk. 
Eintritt 10 Gurts-. 

» 

EIN-Im Falle schlechten Wetter-) sitt-T 
det Conzert und Ball in der Haue statt. ! 

H e n e n H a n u. 

THE MlHT, 
Julius Gündel, 

Eigenthümer-. 
Die »Amt« hat Ietzt das grösste ragekvon 

Spintuojen jeder Art, das tn Nmnd Island 
zu finden ist nnd tdunt »Ihr in der Brand-se 
Lille-S erhalten, wag kht nur wünscht nnd 
war in vorzüglichncr s Juni-in nnd tu » n 

gr o g P re 1 s e n. Abtes-es m St n) 
Ist « « M. 00 nnd antwnrts bis m W. W die 
Gallonr. 

Hamburger Kräuter-Bitters, 
152450 fee Voll-ne. 

Ihr sauft sonst Ritters nnd bexahtt Ql die 
Flasche. Hier erhalte-i Ihr 1 Natione. macht 
5 Flasche-r für 82 SO, ale zum halben-Wein 
Leuchter Euch das einp- 

schier 

Mütter Certeidesxtümmeg 
portwein, Ungelica, 

Piachberry - Brandy 
u. i. w» u. t. w. 

Kommt und versucht die Getränke ehe W 
kauft. Ihr werdet erst überzeugt von der Güte 
der Waaren, wenn I r He erprobt habt, wo 

zu Alle aufgefordert nd Wba 

«
 Neuer Familien-Atlas 

Rand, McNaiiy ki- co.-s 

i 

i -:- dcr Welt. --- 

Der glich-« enthält 3231 Zeiten-—- 

darimtcr loi7 Zeiten mit .llartcii, deren 68 Toppelseiien find; IN Zeiten T 
i hellem geschichtliche Artikel, Beschreibuiigcm siatiitiichc Tabellen, Bilder 

u. Jlliisliaiioiicii iiiw., iiiit einem Likcsucizcichnisa stach Staaten 

In- dem, neues-e aus himng Atlas eser- cüle in den bei-. staates-. 

Der ein-i c Atlas-, der iii Amerika ·einals in deutscher Lipra o g 1 
» 

.- 

chk herausgegeben worden ist. 

Dollwzäihlimg v. J. 189». 

Tri- Lllilaci ciiiliiili an »t) Zeiten nicht« Kam-n, als irgend ciii aiidcicsi iiiiv ciiiczi in iiiiiseigcii Preis eiliiilllichcg Buch; einzeln, iiii Kleinhandel gekauft, s 

würden sie über zu Tollars kosten- 

Zsspsllaiia xlllcjkallii C iso. lialini das Material fin- diisieii Atlas iiiiaiimiisnaetia 
qrii iiiid die Karten gravirt. Sie find als disk amerilaiiiiche Aktioiiliii in gcogmoliiichcii lsiilililaiioiicgi aiicilainit iiiid geben mehr Kam-it heraus-if alsz alle aiidiiisii Kasten Bei-; laggbaiiicr iiiiaiiiiiieiigeiiminnt-in 

Karten. F 
Ratten der Welt tiiit den lfkdtheilen in verschiedenen Farben. ? 
Karten der lfrdtbeile milden verschiedenen Staaten, Raiserthiiinern, Königreichen ttiid Rennbliten in verschiedenen Farben. 
Karten det- verschieben Staaten mit ihrer politischen Eintheilung-ans den trattci 

der Staaten der aineritanischeii Union, der lssintheilittta in lsottntietl—-—iii verichiedeiten Far- ben ersichtlich gemacht itnb allen Städten, Ortschatten, Tät-ferti, vlkostäititerii und Eisen- babnilatioiien. Flüssen, Bächen, Gebirgen und Bergen, Inseln, lfiiettbahiteii nnd lsaniis 
len, soweit der Maßstab der Karte es dein besten Gravetir nitr immer ermöglicht, dargestellt nnd benannt. 

» 

Mer große Maßstab, in welchem bie Karten entworfen sind, t68 von ihnen neb« 
ineit Toppelseiten eins ltiid die leichten Farben, welche wir beniinem werden lttivergleichli 
mehr beitiedtgeit, als die Karten iii kleinen Mastt·tii«beit, init starken Farben die notbiven 
dig nngenan lind ost kaiiiii leserlich sind, nnd denen tiian so ost in anderen Büchern be 

e net. g g 
Wir machen besonders ans die ausgezeichneten Kiirteii von 

Denthiasth celteeeelqstutsartt tm- vee sitt-en 
»attttnettsatn. Tie skSeiteitiFtarte voll Deutschland und die 4:Seiten.-.lttiite voii Jener- 
reich-Ungarn haben ioir besonders für diesen Atlas entworfen nnd gravirt nnd sie sind nicht Ist-see is M erschienen. Sie repräsentiren allein einen Kostenaititvand von vielen tan- 
iend Tollars ntid sind in Größe des Maßstabs, Genauigkeit des lsiitwiitta, Vollständigkeit und Güte der Aitsiühruiig. unvergleichlich die bestes Karten der beiden Länder-, die ltmvls 
außerhalb von Europa verlegt wurden. 

Mas Buch enthält die Bilder nnd gedtånate bivgraphische Zittern aller Unter- 
zeichnet der lliiabhäiigigteitsiErklärung. 

Präsidenten der Ber. Staaten. 
J Ter Atlas eilt-halt ausgezeichnete Dilderaller Präsidenten der Ver. Staaten, ioioie 
eine Tabelle ihrer Minitterten. 

Geschichte aller Staaten der Union- 

Tals Glich enthält eine lnile til-ersichtliche Stitze jedes einteliien Staates nnd T eiiisi 
Florinrno det« Union, welche die Z.ovogravbte, das« Iilliiiia, und die Geschichte drei Staates 
s oder Temtorinnis in gedrängten aber übel-sichtlicher Weile behandelt nnd seine Bevölke: 
sruiig nach der Vollozahliiitg von 1890 iind den beiden vorhergehenden Liollszzählitiigenz bt ! angie 

kGeschJchte der politischen Parteien in den Ver-. Staaten-l 

» 
lsin Artikel vdii 15 Seiten giebt eine kurie« aber iimfaiiende nnd hochii interessante 

Geschichte der Entwickelung der poliiiichen Parteien in den Ber. Staaten von der Unab- 
; höiigigteits:tfrtliituiig bis zur Gegenwart 

f 
Sie berstet-; weite behandeln, ist in so überiichtlichee und einfacher Weite klar gemacht, 
daß ein Kin welches lesen kann, iin Stande ist« ihn iu verstehen. 
t. Die höchsten Gebäude der Welt. 
2. Die Flaggen der spannt-Nationen der Welt. 
it· Die Ausbeute an Kohle in den Bereinigien Staaten nach Tonnen und Werth- 
4. Die Ausbeute ait Baumwolle in den Vereinigten Staaten nach Ballen nnd dein Werthe. 
5. Die litisenbabnen tin Betriebe in den Bereit-isten Staaten von 1830 bis let-ts. 

, S. Der jährliche lfiienbahnbau in Meilen. 
7. Tie Eisenbahneiiin jedem Staate in Meilen. 
S. Die Anzahl von tkisenbahiintetlen iür je 36 Quadratuieilen in jedem Staate. 
V. Ausbeute an Naheiien in den Vereinigten Staaten. 

00 

10. 
Il. 

12. 

Is- 

tit. 
M. 
ts. 

Die Ausbeute aii Quecksilber. 
ts- 
tit. 
20. 
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Tabellen. 

Der Atlas enthält 22 Tabellen. Sie sind alle eolorirt und der stiegenftand welchen 

Ausbeute an Stadt in.den Vereint ten Staaten. 
Die des Leienö und Schreibens Un undigen in jedem Staat nnd Terriioriuni ; ihre An- 

zahl und das Verhaltniß zur Bevölkerung. 
Tie verschiedenen religiösen Glanbensbetentitntlie in den Vereiiiigien Staaten, init 

Angabe der An alil von Kirchen, Priestern nnd Mitglieder-in 
Dis veå lkichsiveiee Angabe der Bevölkerung und des zitächeninhalies der Haitptländer 

er e t. 
Gestades-Ertrag in den Vereinigien Staaten und den Hanptländern der Welt. 
Tab Vereältnitt der Geschlechter in der Bevölkerung der Hauptländer der Welt. 
Die Veri eilung der christlichen tdlaiibeitssBekenntnisse in der Welt. 

Tie Vertheilung des Grundbefittes in Großbritaititieti. 
Tie Ausbeute an Kohle in den Hanptliindern der Welt. 
Die Bevölkerung der Vereinigten Staaten von 1780 bis littetx 

Diesöiiölterung der Verklingt-ei Staaten, nach Staaten und Tarni-rieth im Jahre 
l 

Tie Indiana-Bevölkerung der Vereinigten Staaten. 

Alle Länder der Welt. 

Mkas Buch giebt die geographilche Lage aller Länder dei- Welt an. 

Negiernnggforinem 
Der Atlas beschreibt die Regieeutigilortnen der Vereinigien Staaten und all-r ran- 

der der Welt von ie end welcher Bedeutung; Verfassungen, gesepgebende Körper-, Staats- 
oberhauptes deren ; ebalt, te» ie. 

Deutschland, Oefteeeeich:llngarn und die Schweii find in ineiiterhaster Weise in be- 
sonderen Artikeln aus der Feder des bekannten Tr. W. Wyl behandelt. 

Peschieibungen und Jllustratioiien. 
Der Atlas ent alt tin-te Beichteibtingen, welche mit ausgezeichneten 

illustrirt find. von A asia, Arizona, Berlin, lsalitarnia, England, naito, 
Stadt New Yart, Paris, Ratt-, Wien, tritt-. k 

bol tchnitten Mai-ite, Idee 

Oktsoet·zeichiiiß. I 

Tet Atlas enthält das tieneite thsvetteichntit der Vetetnigteit Staaten in 462 iso- 
liiinnen, deten 6 eine Seite einnehmen nnd über ist«-m Zeilen ttitt Kann-n oan Städte-n 
Lksichaileiy Tötsecit, Ponäintekm Cfrptefistationen n. i. iv., bilden. nein anderer, an- 
näheind lo billig ethäliliche Atlas gtebt mehr als ·')0,l.t()0 Zeilen. 

Tie Venölletnngen sind nach der Vallgzahlnng von lNW iiit die Staaten, Städte 
und thichaiten angegeben nnd ermöglichen eine Betrachtung des nicht« oder weniger m- 

ichen Anwachiens der Veodlletnng in jedem einzelnen Staate oder Tertiiotinin, iotttie tin 

ganzen Lande« 
Mitteln eines Systems von Abkiitzitngeit steht inan ani den ersten Blick, ab eine 

crischait der Sitz der HonnthsVerwaltung, ein Ponanih oder eine l.9tiettbahii oder tit- 
pteß Station ni. 

Größe nnd Preis. 

Mkee »Nein Fatnitieirsltlitit der Welt« ist ein großer Band von ätxtl Zeiten. 
Er i« ans einem ausgeteichiieteti, tiik dieien Zweck besonders vetietstigten llatnet gedruckt nnd in iolider itnd eschmackvollek Weise, tnit einein reichen Golddttick ani dein llntiehlage, 
eingebunden und to let 

Im besten englischen setuwandetnvandh mit 
Gall-brach nur P3.75. 

Vie Größe des geschlossenen Bandes ist M bei Wli sZolI; geöffnet 
litt bei 23 Zott. 

J. P. WlNDOLPkL 
cis-and Island. Nebraska 
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